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Bild 7: Die Schaltung des Überspannungsschutzgerätes.

ter/PE) begrenzen. Bei der Sicherung SI 1 ist das hohe Aus-
schaltvermögen von 1500 A, welches durch ein „H“ auf der 
Sicherung gekennzeichnet ist, wichtig, da die sonst üblichen 
Sicherungen lediglich ein Trennvermögen von 30 A haben 
und im Fehlerfall wirkungslos wären. Im unteren Teil des 
Schaltbildes sind die LED für die Signalisierung des Betriebs-
spannungszustands der Ausgangsklemme und die über den 
Schalter S 1 zuschaltbaren Abschlusswiderstände R 2 bis 
R 4 für den HomeMatic-Wired-Bus zu sehen. Die Abschluss-
widerstände haben beim HomeMatic-Wired-Bus übrigens 
nicht die Aufgabe, Refl exionen an den Leitungsenden zu 
 verhindern, sondern legen die Datenleitungen lediglich auf 
defi nierte Spannungspegel. Die beiden Transildioden D 5 und 
D 6 schützen die Datenleitungen des RS485-Busses vor zu 
hohen Spannungen.

Bild 8: Die bestückte und mit Stiftleisten versehene Bedien- und 
Anzeigeplatine.

Bild 9: Die Platinen des Gerätes müssen exakt senkrecht zueinander 
stehen, bevor sie über die Lötstifte miteinander verlötet werden.

Nachbau

Da die wenigen SMD-Bauteile bereits vorbestückt sind, be-
ginnen wir mit der Montage der Transildioden D 1 bis D 3 
sowie D 5 und D 6, deren Anschlüsse vor dem Einbau vor-
sichtig abzuwinkeln sind. Danach werden der Varistor VDR 1, 
der Gasableiter SA 1, der Schalter S 1 und die vier Schraub-
klemmen eingesetzt und angelötet. Der Sicherungshalter 
SI 1 wird erst mit einer Distanzplatte versehen und dann 
festgelötet. 
Die abgewinkelten Stiftleisten zur Verbindung der beiden 
Platinen werden zuerst mit dem abgewinkelten Ende in der 
stehenden Bedien- und Anzeigeplatine angelötet (Abbil-
dung 8), bevor die Platine zusammengesteckt und die Stift-
leisten auch an der Basisplatine verlötet werden. Dabei ist 
darauf zu achten, dass die beiden Platinen genau senkrecht 
aufeinander stehen (Abbildung 9). Abschließend werden 
überstehende Bauteilanschlüsse vorsichtig mit einem schar-
fen Seitenschneider oberhalb der Lötstelle abgeschnitten 
und die Platinen nochmals, auch anhand der Platinenfotos, 




